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BERNDORF ÜBER PREUTE – UND PREUTE ÜBER BERNDORF 

Geboren wurde ich 1936 in Duisburg. Vater war der Stahl- und Eisenmann Dr. Willy Preute, die Mutter 
ein Kölner Gewächs, die Medizin studierte, aber nie als Medizinerin arbeitete – Anneliese hieß sie. 

Ich war gerade geboren, als mein Vater zum 
Klöcknerkonzern nach Osnabrück wechselte. Dort 
verbrachte ich meine Jugend, dort erlebte ich den 
Bombenkrieg, dort erlebte ich die ersten Schuljahre, die in 
meiner Erinnerung einen wirren, abenteuerlichen Verlauf 
nahmen. 

Zwei Jahre gab es überhaupt keine Schule, stattdessen nur 
die mir unbegreifliche Angst der Erwachsnen. Dann 
Gymnasium Carolinum in Osnabrück. Das alte Griechisch 
wurde mein Alptraum, ich reagierte mit Verweigerung und 
offensichtlichem Desinteresse. Dann auf ein Internat in 
Nordhessen, der Junge musste ja wenigstens Abitur 
machen. 1958 hatte ich das Abitur. Anschliessend der 
Versuch, Medizin zu studieren, was aber misslang, weil ich 
das wirkliche Leben wollte. 

Das wirkliche Leben war dann ein Volontariat beim 
DUISBURGER GENERAL-ANZEIGER 

Ich wurde als Handsetzer, Schriftsetzer und Metteur 
ausgebildet, ehe ich die ersten kleinen Beiträge über 
Kleingartenvereine und Karnickelzüchter schreiben durfte. Ich arbeitete in der Politikredaktion, lernte 
Bildfunk und ähnliche Spezialitäten, aber auch den rechten Umgang mit Polizeibeamten, und 
Mitgliedern der Mordkommission. Das faszinierte. 

Ich war Polizeireporter bei der Neuen Ruhrzeitung, Regionalredakteur bei der Rheinischen Post am 
Niederrhein, ehe mich Gert von Paczensky zum STERN holte: Ich war plötzlich Redakteur des Blattes 
in Nordrhein-Westfalen. Dann wurde es hektisch: 1967 Wechsel in die Chefredaktion der DM in 
Stuttgart, 1968 Wechsel zur QUICK nach München. Ich wurde in der Tschechoslowakei beim 
Einmarsch der Russen verhaftet. 

Ich heuerte bei der Agentur Ferenczy in Grünwald an, ich war ein so Genannter Freier, ein free-lancer. 
Das Leben wurde immer wirbeliger, entglitt mir, ich soff wie ein Stint. Ich reiste in der Welt herum, 
spezialisiert auf  das, was Schrecken genannt wird. (Vietnam, Beirut, die Kriege der Israelis, 
Südafrika, die Kokainkriege in Kolumbien). 1976 löste ich mich aus dem Suff und erlebte eine 
mühselige Rückkehr in meinen Beruf  Es gab immer wieder Reportagen im Spiegel und anderen 
Magazinen. Ich ging dann nolens volens nach dem Zusammenbruch aller privaten Bezüge in die Eifel. 
Das war 1984. Ich schrieb Reportagen. Über alte Menschen, die Hundefutter essen, über üble 
Zustände in der Psychiatrie.  

Und dann erfand ich mich neu, ich schrieb die ersten Kriminalromane aus der Eifel, die Bindestrich-
Krimis. Eifel-Blues, Eifel-Gold ,Eifel- Rallye, etc. etc. beim GRAFIT-Verlag in Dortmund, ich gab mir 
den Namen Jacques Berndorf. Die Gesamtauflage liegt heute bei etwa 4,5 Millionen. Jetzt erscheinen 
alle Eifel-Krimis bei meinem Freund Ralf Kramp im KBV- Verlag, und Heyne lässt exklusiv meine 
stories über den BND erscheinen.  

Ganz entscheidend für mich war meine Freundschaft zu Christian Willisohn, einem der drei großen 
Pianisten in Blues und Boogie auf diesem Planeten. Wir hatten die Idee, seine Musik zu meinen 
Texten auf die Bühne zu bringen. Es klappte. Wir machten die CD OTTO KRAUSE HAT DEN BLUES 
, und wir arbeiten strikt an einer weiteren Überraschung SAMIRAS BLUES.  

Die SÜDDEUTSCHE schrieb etwas von zwei Reibeisenstimmen und es funktioniert tatsächlich: 
Geschichten aus der Eifel zum Blues der Rabenschwarzen  aus dem tiefsten Süden Amerikas . . .  
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Christian Willisohn zählt heute zu den herausragenden Persönlichkeiten der Musikszene. 

Wo immer er auftritt, werden ihm von Presse und Publikum höchste Musikalität, Kreativität und eine 
überlegene Virtuosität bescheinigt.  

Der Pianist und Sänger geht  mit seinen Kompositionen von den ursprünglichen Wurzeln des Blues 
aus und führt seine Zuhörer vom Grundgedanken zu den unzähligen Facetten dieser Musik.  

Auf Festivals wie Montreux, Den Haag, Ascona, Nyon, Luzern, Kopenhagen, Breda, Burghausen, 
Wien, München, Hamburg, Lyon, Paris, Zypern, Chicago, New Orleans, Sydney, Auckland, etc. 
erspielt er sich eine große Fangemeinde. 
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hristian Willisohns musikalische Karriere beginnt 1980 in der Münchner Clubszene. Neben immer 
ehr werdenden Auftritten in Deutschland engagiert ihn ab Mitte der Achtziger Jahre  der legendäre 
üricher Blues Club Limat Quai 82 als Pianist und Leiter der Rhythmusgruppe von Stars wie Zora 
oung, Aron Burton, Margie Evans, Louisiana Red u.a.  

o entstehen zahlreiche Kontakte zur amerikanischen Bluesszene und 1987 die erste Tour in den 
SA mit Zora Young, wo er die Chance hat, mit Junior Wells, Buddy und Phil Guy, Johnny LittleJohn, 
unnyland Slim und Homesick James bei nächtelangen Jam Sessions zu musizieren und den 
hicago Blues zu verinnerlichen.  

anach folgen Plattenaufnahmen und eine Tournee durch die Schweiz mit der Bluesband „The 
aindogs“ und Aron Burton, Projekte mit Vince Weber und Torsten Zwingenberger und zahlreiche 
estivalauftritte mittlerweile in ganz Europa. 

ls Meilenstein in seiner Karriere bezeichnet Willisohn die Freundschaft und Zusammenarbeit mit 
illian Boutté, die er 1988 beim Kemptener Jazzfrühling kennenlernt. 1991 fliegt Christian Willisohn zu 

hr in ihre Heimatstadt New Orleans und die beiden nehmen in Allen Toussaints „Sea Saint Studios“  
it der Fats Domino Rhythm Section (Irving Charles und Smokey Johnson) und Thomas L’Etienne ihr 
rstes gemeinsames Album „Lipstick Traces“ auf.   

ie beiden touren während der folgenden Jahre viel durch Europa, die USA, Australien und 
euseeland, und immer wieder zieht es  Christian Willisohn nach New Orleans, wo er die 
erschiedenen musikalischen Einflüsse der Stadt „einatmet“ und sie Teil seines ganz persönlichen 
tils werden lässt. So entsteht Anfang der 90er Jahre die „New Rhythm ´n Blues Band“ (mit Rick 
ollander drums, Rocky Knauer bass, Nick Woodland guitar, Stephan Holstein sax, cl, Ludwig Seuss 
rgan) mit fast ausschließlich eigenen Kompositionen, in denen sich die Erfahrungen der 
ergangenen Jahre deutlich wiederspiegeln.  

in weiterer markanter Punkt in seinem Leben ist die Zusammenarbeit mit dem holländischen 
axophonisten Boris Vanderlek, der sich als kongenialer Duo-Partner erweist. 

m dem Nachwuchs dieses Genres den Weg zu erleichtern, produziert er 1995 zusammen mit Prof. 
erbert Wiedemann von der HdK Berlin ein Lehrbuch für Blues und Boogie Piano und gibt zahlreiche 
orkshops in Deutschland, England und der Schweiz. 

996 gründet er zusammen mit dem Klavierbaumeister Rainer Schmidt das Plattenlabel ART BY 
EART, unter dessen Namen er auch Alben anderer Künstler produziert. 

ei seinem zweiten Aufenthalt in Neuseeland stellt er mit einem seiner größten Idole, dem US-
itarristen Amos Garrett, eine Band für das Waiheke Jazzfestival zusammen. Das Zusammenspiel mit 
iesem Ausnahmemusiker beeinflusst Willisohns weiteres kreatives Schaffen. 
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2003 entsteht in Zusammenarbeit mit Jacques Berndorf, dem  meistgelesenen Krimiautor deutscher 
Zunge, die Hörbuch-CD „Otto Krause hat den Blues“. Ein Bluesmärchen der besonderen Art, eine 
eindringliche Liebesgeschichte. Seither sind die beiden regelmäßig zusammen auf Tour. 

In Zusammenarbeit mit der Firma Bowers & Wilkins, dem führenden Hersteller für High End 
Lautsprecher, nimmt er im September 2004 für Stockfisch Records seine erste SACD im Direct Cut 
Verfahren auf. Für Aufnahmetechnik und die Produktion zeichnet der deutsche Studiopapst, Günther 
Pauler verantwortlich. 

Im folgenden Jahr startet Bowers & Wilkins die „Nautilus Tour 2005“ mit Christian Willisohn als 
Solokünstler. Durch die Beschallung mit 4 der neuen Nautilus 801 High End Boxen wird jedes der 20 
Konzerte zum außergewöhnlichen Klangerlebnis. 

Im Herbst 2006 produzierte Christian Willisohn in Zusammenarbeit Bowers & Wilkins und Pauler 
Akustik ein Live-Album mit Lillian Boutté. Das Konzert wurde in der intimen Atmosphäre der Incontri 
Werkhallen mitgeschnitten und wird im Frühjahr 2008 erscheinen. 

Auf Wunsch des “The Hague Jazz“ Festivals kam es im Mai 2007 zur erneuten Zusammenarbeit mit  
dem niederländischen Tenorsaxophonisten Boris van der Lek. Die tiefe musikalische Verbundenheit 
der Beiden ist auch nach der 15jährigen Pause ungebrochen. Das Konzert in Den Haag wurde für 
eine DVD Produktion mitgeschnitten die voraussichtlich im Frühjahr 2008 veröffentlicht wird. 

 

Bisherige Fernsehmitschnitte: ARD, ZDF, ORF, BR, RTL, SAT 1, 3sat, SWR, Deutsche Welle TV, 
Onyx, CoxTV/New Orleans, M eins… 

Live Radiosendungen: WBGO New York, WWOC New Orleans, HR, BR, NDR, SWR, Radio 
Bremen, u.a. 
 
Filmmusik: Filmscore für “Der Sonnenstratege” in Zusammenarbeit mit Titus Vollmer 
 
Christian Willisohn ist in folgenden Formationen zu hören: 
 
Christian Willisohn -solo-.  

Christian Willisohn Quartet  
mit Bodo Matzkeit (drums); Matthias Engelhardt (bass); Titus Vollmer (guitar);   

Christian Willisohn & Boris Vanderlek – duo 

Christian Willisohn & Lillian Boutté – duo 

Christian Willisohn´s “Southern Spirit” feat. Lillian Boutté  
mit Bodo Matzkeit (drums); Matthias Engelhardt (bass); Titus Vollmer (guitar); Reinhard Greiner 
(trumpet), Thilo Kreitmeier (tenor saxophone, flute) 

Christian Willisohn & Jacques Berndorf  (Blues und Geschichten) 


